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Zahl: 004-3/2018/1-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Donnerstag, d. 29.03.2018 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am 
Donnerstag, d. 29.03.2018 um 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Stadtgemeinde Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 Vbgm. Werner Simon 
 StRt Norbert Sadler 
 StRt Karl Sabitzer 
 GR DI (FH) Mario Spendier 
 GR Simone Wachernig 
 GR Sonja Hofer 
 GR Ing. Helmut Stingl 
 GR Mag. Andreas Mattanovich 
 GR Doris Seiser 
 GR Ewald Stoderschnig  
 GR Maria Glanzer 
 GR Christian Haberl 
 GR Walter Schlintl 
 GR Florian Buchhäusl 
 GR Georg Kraßnitzer 
 E-GR Kurt Hofer 
 GR Michael Plesiutschnig 
 
Entschuldigungen: GR Günter Bachler (berufl. verhindert) 
  
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
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1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehenden von den GR-Mitgliedern der SVPuU und GR Glanzer 
Maria unterfertigten selbständigen Antrag gem. § 41 K-AGO dem Gemeinderat zur Kenntnis: 
 
Das ehemalige Klassenzimmer der Volksschule Kraßnitz weist mittlerweile starke Schäden 
am Boden und am Verputz auf. Es befinden sich immer noch Dinge aus dem Schulalltag 
darin, die nicht mehr gebraucht werden und verfallen. Da die Räumlichkeiten im Erdgeschoß 
immer wieder für Wahlen und diverse Veranstaltungen der Kraßnitzer Dorfbevölkerung 
Verwendung finden, stellt die angeführten Gemeinderäte den Antrag zur 
 

• Ausräumen und Grundsanierung des Erdgeschosses der Volksschule Kraßnitz nach 
Aufwand und lokalen Notwendigkeiten 

• Ausstattung der Räumlichkeiten mit entsprechend ordentlichen Möbeln 
(Sitzgelegenheiten, Tische, …) zur Verwendung für die Kraßnitzer Dorfbevölkerung. 

 
Der Gemeinderat möge beschließen, die notwendigen Mittel bereitzustellen. 
 
Dieser Antrag wird dem Umwelt- und Infrastrukturaus schuss zur weiteren Beratung 
zugwiesen. 
 
 
 
 
2. Nachwahl Ausschussmitglied gem. § 26 K-AGO 
 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Frau GR Krassnitzer Barbara (FPÖ) hat mit Eingabe vom 21.03.2018 die Ausübung ihres 
Gemeinderatsmandates mit sofortiger Wirkung zurückgelegt, will aber als Ersatzmitglied 
weiterhin tätig sein. 
Das erstgereihte Ersatzmitglied, Herr Madleniger Hubert, hat mit Eingabe vom 20.03.2018 
auf die Ausübung seines Gemeinderatsmandates, welches er durch den Verzicht von Frau 
Krassnitzer Barbara erhalten würde, verzichtet, will aber weiterhin als Ersatzmitglied tätig 
sein. 
 
Als nächstgereihtes Ersatzmitglied der FPÖ rückt Frau Seiser Doris in den Gemeinderat nach.  
 
Frau Krassnitzer Barbara war in folgende Ausschüsse gewählt: 

 
a) Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Soziales 
b) Ausschuss für Angelegenheiten der Wirtschaft, des Fremdenverkehrs, Kultur und 

Ortsverschönerung  
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Die Nachwahl eines Mitgliedes in die frei gewordenen Ausschüsse erfolgt aufgrund eines 
Wahlvorschlages der vorschlagsberechtigten Gemeinderatspartei. 
 
Die Unterschriften auf dem Wahlvorschlag werden im Rahmen dieser GR-Sitzung geleistet. 
 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, erklärt aufgrund des eingebrachten Wahlvorschlages 
(Vorschlagsrecht der FPÖ) Frau GR Doris Seiser als Mitglied des Ausschusses für 
Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Soziales sowie als Mitglied des Ausschusses 
für Angelegenheiten der Wirtschaft, des Fremdenverkehrs, Kultur und Ortsverschönerung für 
gewählt. 
 
 
 
 
 
3. Nachwahl Stadtratersatzmitglied gem. § 24 K-AGO und Angelobung 

Stadtratersatzmitglied gem. § 21 K-AGO 
 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Aufgrund der vorliegenden Mandatsverzichtserklärung von Frau Krassnitzer Barbara ist für 
das frei gewordene Ersatzmitglied des 1. Vizebürgermeisters eine Nachwahl erforderlich. 
 
Die Nachwahl für das frei gewordene Ersatzmitglied des 1. Vizebürgermeisters erfolgt 
aufgrund des Wahlvorschlages der vorschlagsberechtigten Gemeinderatspartei.  
 
Die Unterschriften auf dem Wahlvorschlag werden im Rahmen dieser GR-Sitzung geleistet. 
 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, erklärt aufgrund des eingebrachten Wahlvorschlages 
(Vorschlagsrecht der FPÖ) Frau GR Simone Wachernig als Ersatzmitglied des 1. 
Vizebürgermeisters für gewählt. 
 
 
Das neu gewählte Stadtratersatzmitglied, Frau GR Simone Wachernig legt vor dem 
Gemeinderat in die Hand des Bürgermeisters das im § 21 Abs. 3 K-AGO vorgeschriebene 
Gelöbnis ab. 
 

Gelöbnis: 
 
„Ich gelobe der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu 
halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht 
unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu 
wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern“. 
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4) Niederschriften – Kenntnisnahme: 
a) des Gemeinderates vom 19.10.2017 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschriften (Top 2 nichtöffentliche 
Sitzung – eigene NS), die allen Mitgliedern des Gemeinderates zur Kenntnis gebracht 
wurden. Um Abstandnahme von der Verlesung der Niederschriften wird ersucht. 
Berichtigungen und Ergänzungen in den Niederschriften mögen vorgetragen werden. 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
GR Florian Buchhäusl: Die Niederschriften sind in Ordnung. 
 
GR Michael Plesiutschnig: Die Niederschriften sind in Ordnung. 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschriften des Gemeinderates vom 20.12.2017 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Niederschriften des Gemeinderates vom 20.12.2017 werden mit 19 

gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 
29.03.2018. 

 
GR Georg Kraßnitzer, GR Sonja Hofer 
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b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Soziales vom 
24.01.2018 

 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Simone Wachernig 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende begrüßt die Erschienenen, stellt die Vollzähligkeit fest und eröffnet um 
19.00 Uhr diese Sitzung.  
 

2). Stadtlauf 2018 

Nach eingehender Beratung wurde der Termin für den Stadtlauf mit 26.05.2018 
festgesetzt. Der Stadtlauf mit Walking soll in bewährter Weise durchgeführt werden und 
soll auch wieder einen kurzen Staffellauf beinhalten. Die Zeitnehmung wird wieder von 
Herrn Sumann Arnold, SV Zammelsberg, vorgenommen werden. Die Obfrau des 
Ausschusses ersucht die Ausschussmitglieder wie im letzten Jahr bei den jeweils 
zugeteilten Sponsoren vorzusprechen. 

Aufgrund von Terminkollision mit dem „Längseelauf“ wird der Stadtlauf am 26.05.2018 
nicht durchgeführt und vom Ausschuss ein neuer Termin ausgearbeitet werden. 

 

3). Gesundheitstag am 14.04.2018 

Die Ausschussvorsitzende berichtet, dass bereits in der letzten Sitzung des Ausschusses 
für Familie, Schule Sport u. Soziales der Gesundheitstag mit Samstag, 14. April 2018 
festgelegt wurde. Zwischenzeitlich hat sie schon mit nachfolgend angeführten 
Gesundheitsinstitutionen Kontakt aufgenommen, bzw. haben diese ihre Teilnahme bereits 
zugesagt: 

• Fa. Neuroth – Hörtest 
• AVS – Blutzucker, Blutdruck 
• Fa. Maierhofer Orthopädie – Venenfunktion, Ganganalyse 
• Wenzl Maria Elisabeth, MAS – Gesund Laufen – Alphalauf – Jump Method 
• Trattnig Claudia – Yoga u. Regana Produkte 
• Aktiv u. Vitalforum – Fettmessung u. Fitness 

Auf Vorschlag des Ausschusses soll mit folgenden angeführten Personen / Institutionen 
für eine Teilnahme am Gesundheitstag Kontakt aufgenommen werden: 

1. Schlintl Christiane – Naturkosmetik – Workshop 
2. Dr. Krainer Sieglinde – Kinderkrankheiten 
3. Mag. Jöbstl Ursula – Homöopathie 
4. Nott Heidemarie-Handarbeitsgruppe – Gesunde Snacks, Säfte, Obst etc.  
5. Optiker Küssenpfennig – Seetest 
6. ASKÖ – mit Kinderbetreuung Hopsi-Hopper (Kontaktaufnahme Herbst) 

Ein genauer Programmablauf soll bis Anfang März erarbeitet werden, damit der 
aufzulegende Folder als Werbemittel ca. 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn zur 
Verfügung steht. 
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4). Jahresplanung 2018 

Die Ausschussvorsitzende berichtet, dass standardmäßig wiederum ein Frühjahrs-
kursprogramm seitens des Amtes aufgelegt wurde. Damit jedoch eventuell neue 
Kursangebote in den Programmfolder für die Herbstsaison aufgenommen werden 
können, sind jedenfalls bis Ferienbeginn bzw. bis zur nächsten Sitzung Vorschläge zu 
erarbeiten, damit der Herbstfolder rechtzeitig erstellt werden kann. Dies wird vom 
Ausschuss zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Die Gemeinderäte Schlintl u. Haberl werden in den Sommerferien ein Volleyballturnier 
im Freibad organisieren und durchführen. 

Auf Anregung der Ausschussvorsitzenden über die Planung eines Gesamtprojektes für 
die nächsten Jahre wurde noch intensiv über die Installierung eines Multisportplatzes 
sowie auch über die Sanierung des kleinen Sportplatzes, Intrastruktur (Beleuchtung u. 
Befestigung des Zufahrtsweges von der Badstraße bis zur Brücke über den Schloßbach 
(Zugang Liedinger Allee) diskutiert, wobei doch mehrheitlich eher die Sanierung und die 
Infrastruktur (Pflasterung od. sonst. Befestigung des Weges) des kleinen Sportplatzes in 
Auge gefasst wurde. 

Am 15.09.2018 soll laut Homepage des Zivilschutzverbandes ein Sicherheitstag in 
Straßburg stattfinden. Diese Veranstaltung wird nicht stattfinden (auf der gegenst. 
Homepage bereits korrigiert). 

 

5). Allfälliges 

Am Eishockeyplatz soll die Müllentsorgung verbessert werden, da die vorhandenen 
Abfalltonnen unzureichend sind. Nach Auffassung des Ausschusses für Familie, Schule, 
Sport und Soziales soll der Teppichboden in der Eishockeyhütte durch einen passenden 
Gummiboden ersetzt werden. Die Ausmaße sind amtsseitig (Außendienst oder 
Sachbearbeiter Herbst) zu erheben und ist dementsprechend ein Gummiboden zu 
verlegen. 
 
 
Kein weiteres Vorbringen. 
Sitzungsende:  20:24 Uhr 

 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und nimmt zu einzelnen Punkten Stellung; 
Beleuchtung, Asphaltierungsarbeiten, Zaunsanierungen am Sportplatz wird in Angriff 
genommen – ob die Umsetzung dieses Jahr noch erfolgen wird kann aber noch nicht gesagt 
werden. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Soziales vom 24.01.2018 möge zur Kenntnis genommen werden. 
 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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c) des Kontrollausschusses vom 20.02.2018 
 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Sonja Hofer 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 

1) Begrüßung und Eröffnung 
Die Vorsitzende, GR Sonja Hofer, begrüßt die Anwesenden, stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung 
 

2) Rechnungsabschluss 2017 
Nach ausführlichem Bericht des Amtsleiters überprüft der Kontrollausschuss den 
Rechnungsabschluss 2017 (Ordentlicher Haushalt, Außerordentlicher Haushalt, 
Voranschlagsunwirksame Gebarung) und ergibt sich aus dieser Prüfung keine 
Beanstandung. 
Die Anträge des Kontrollausschusses werden unter Tagesordnungspunkt 5) dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Festgehalten wird, dass die Jahresrechnung 2017 von der Gemeindeaufsichtsbehörde 
am 15.02.2018 überprüft und für in Ordnung befunden wurde. 
 

3) Allfälliges 
GR Georg Kraßnitzer stellt eine Anfrage betreffend „FF St. Georgen, Fahrzeugankauf 
und Rüsthauszubau“. Der Amtsleiter bringt einen ausführlichen Bericht zum 
derzeitigen Stand der Gespräche und Verhandlungen. 
 
Die Vorsitzende dankt für die Mitarbeit und schließt am 21.55 Uhr diese Sitzung. 

 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 20.02.2018 möge zur 

Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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d) des Kontrollausschusses vom 20.03.2018 
 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Sonja Hofer 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 

1) Begrüßung und Eröffnung 
Die Vorsitzende, GR Sonja Hofer, begrüßt die Anwesenden, stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es 
keinen Einwand. 
 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. Kassenstand: € 116.349,25 
 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und 
des Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 
Die aktuellen Rück- und Außenstände wurden den Mitgliedern des Kontroll-
ausschusses zur Kenntnis gebracht. 
 

5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
 

6) Allfälliges 
Kein weiteres Vorbringen. Die Vorsitzende dankt für die Mitarbeit und schließt um 
21.35 Uhr diese Sitzung. 

 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht. 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 20.03.2018 möge zur 

Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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5) Rechnungsabschluss 2017 
Bericht, Antrag und Feststellung 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
   GR Sonja Hofer als Obfrau des Kontrollausschusses 
 
Bürgermeister Franz Pirolt berichtet anhand des vorliegenden von Amts wegen erstellten 
Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2017. 
Gemäß den Bestimmungen der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung lag der Rechnungs-
abschluss in der Zeit vom 21.03.2018 bis 28.03.2018 zur öffentlichen Einsicht in der 
Amtsleitung der Stadtgemeinde Straßburg auf. 
Weiters wurde der Rechnungsabschluss 2017 am 15.02.2018 von der Gemeindeaufsichtsbe-
hörde eingehend geprüft und für in Ordnung befunden.  
 
Der ORDENTLICHE HAUSHALT  wurde im Jahr 2017 wie folgt abgeschlossen: 
 
 
Einnahmen € 3.701.646,73 
Ausgaben € 3.658.853,91 
Sollüberschuss € 42.792,82 
 
 
Die wesentlichsten Mehreinnahmen gegenüber dem Voranschlag konnten bei den 
Voranschlagsstellen „Grundsteuer A und B, Kommunalsteuer, Ertragsanteile, Finanz-
zuweisung lt. FAG 2017 § 24“ festgestellt werden. 
 
Wesentliche Mindereinnahmen mussten bei den Positionen  „Gemeindestraßen – 
Strafgelder, Freibadbuffet – Veräußerung von Handelswaren, Bundeszuschuss Pflege-
fondsgesetz“ festgestellt werden.  
 
Wesentliche Mehrausgaben – siehe beschlossene außer- und überplanmäßige Ausgaben 
gemäß GR-Sitzung vom 20.12.2017, weiters bei den Positionen „FF St. Georgen – 
Instandhaltung von Fahrzeugen, Kultur – Christkindlmarkt, Bundesgewässer, Schneeräumung 
- Salzstreuung“.  
 
Wesentliche Minderausgaben gegenüber dem Voranschlag wurden bei den 
Voranschlagsstellen „Zentralamt, VS Straßburg, Schülerhort, Landwirtschaft, Fremden-
verkehr, Straßenbeleuchtung, Freibadbuffet – Handelswaren“ festgestellt. 
 
Die Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit  konnten für das Haushaltsjahr 2017 wie folgt 
abgeschlossen werden: 
 
Überschüsse bei  - Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Wohnhaus 
    Hauptstraße 36, Wohnhaus Bahnstraße 3 
     
 
Abgänge bei  - Müllbeseitigung, Wohnhaus St. Georgen 17 
     
 
Der Wirtschaftshof weist mit Jahresende einen Überschuss aus. 
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Rücklagenstand per 31.1.2018: € 264.289,56 
(Anmerkung: Zuzüglich € 21.000,-- Inneres Darlehen ASZ) 

 
 
Schulden, deren Schuldendienst durch Gebühren, Entgelte oder Tarife abgedeckt wird; 
Stand am Schluss des Finanzjahres: € 2.391.015,98 
 
Darlehen – Kärntner Bodenbeschaffungsfonds/Kärntner Regionalfonds; aushaftender 
Darlehensrest am Schluss des Finanzjahres: € 137.566,91 
(Bedeckung durch BZ innerhalb des Rahmens)  
 
K-WWF-Darlehen/Landesdarlehen – Siedlungswasserbau; aushaftender Betrag am 
Schluss des Finanzjahres: € 1.011.604,48 
(5 Darlehen, Rückzahlungen erst ab den Jahren 2026, 2028, 2030 und 2032 - 2 Darlehen) 
 
Vorhaben des AUSSERORDENTLICHEN HAUSHALTES: 
 
 
 
Überschüsse bei -    Hauptplatzsanierung/Fassadenaktion 
     Ausbau Straße Straßburg-Mannsdorf 
     Verbindungsstraßen – Asphaltsanierungspaket 2016 
     Neugestaltung Freibadbuffet 
   
    
      
  
     
 
Abgänge bei -    Bildungszentrum 
     Behebung Katastrophenschäden 2017 
     Aufschließung Straßburg-Ost, WVA   
     Aufschließung Straßburg-Ost, ABA 
 
 
            
         
abgeschlossen bzw.     
ausgeglichen wurde -  Kinderspielplätze, Erneuerungen 
      
           
 
 
 
 
Gemeinderätin Sonja Hofer als Obfrau des Kontrollausschusses stellt die 
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ANTRÄGE des Kontrollausschusses vom 20.02.2018, 
betreffend den Rechnungsabschluss 2017 

 
Antrag 1):  Der Kontrollausschuss der Stadtgemeinde Straßburg überprüfte am 20. Feb.  2018 

den Rechnungsabschluss 2017 in der vorliegenden Fassung. Der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Straßburg wolle den Bericht der Vorsitzenden, GR Sonja Hofer als 
Obfrau des Kontrollausschusses, zur Kenntnis nehmen uzw. im Sinne der 
einschlägigen Bestimmungen der K-AGO und K-GHO. 

 
 
Antrag 2):  Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg wolle gemäß den einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen der K-AGO u. K-GHO i.d.g.F. beschließen, dass der 
Rechnungsabschluss 2017, welcher von Amts wegen wie folgt vorgelegt und vom 
Kontrollausschuss eingehendst geprüft und beurteilt wurde, festgestellt werden 
möge: 

 
 
   Soll Ist 
a) Ordentlicher Haushalt 
 
Einnahmen  € 3.701.646,73 3.702.109,32 
Ausgaben  € 3.658.853,91 3.679.644,51 
Ü/A  € 42.792,82 22.464,81 
 
b) Außerordentlicher Haushalt 
 
Einnahmen  € 411.014,38 436.220,72 
Ausgaben  € 484.831,15 510.037,49 
Ü/A  € -73.816,77 -73.816,77 
 
c) va-unwirksame Gebarung 
 
Einnahmen  € 926.636,15 1.178.838,07 
Ausgaben  € 926.636,15 888.243,54 
Überschuss  € 0,00 290.594,53 
 
 
 
BESCHLUSS zu ANTRAG 1): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen ange-

nommen und beschlossen. 
 
 
BESCHLUSS zu ANTRAG 2): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen ange-

nommen und der Rechnungsabschluss 2017 mit den 
vorangeführten Summen im ORDENTLICHEN wie 
AUSSERORDENTLICHEN HAUSHALT und der 
VORANSCHLAGSUNWIRKSAMEN GEBARUNG 
2017 beschlossen.  
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6) WVA Straßburg BA 10, Kärntner Wasserwirtschaftsfonds, Schuldschein 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Landesförderung (€ 11.043,--) für den gegenständlichen Wasserbauabschnitt (Auf-
schließung Straßburg – Ost) wurde in Form eines rückzahlbaren Darlehens ausbezahlt. Mit 
der Rückzahlung dieses Darlehens ist jedoch erst im Jahr 2041 zu beginnen. Die Rückzahlung 
erfolgt in 10 gleichen Jahresraten, Verzinsung 1% p.a. Der Stadtrat kam in seiner Sitzung 
vom 21.02.2018 einstimmig zur Auffassung, dass der vorliegende Schuldschein anzunehmen 
ist. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Schuldschein vom Kärntner 

Wasserwirtschaftsfonds annehmen und beschließen.  
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) ABA Straßburg BA 12, Kärntner Wasserwirtschaftsfonds, Schuldschein 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Landesförderung (€ 8.232,--) für den gegenständlichen Kanalbauabschnitt (Auf-
schließung Straßburg – Ost) wurde in Form eines rückzahlbaren Darlehens ausbezahlt. Mit 
der Rückzahlung dieses Darlehens ist jedoch erst im Jahr 2041 zu beginnen Die Rückzahlung 
erfolgt in 10 gleichen Jahresraten, Verzinsung 1% p.a. Der Stadtrat kam in seiner Sitzung 
vom 21.02.2018 einstimmig zur Auffassung, dass der vorliegende Schuldschein anzunehmen 
ist. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Schuldschein vom Kärntner 

Wasserwirtschaftsfonds annehmen und beschließen. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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 17 
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8) Bauparzellen Straßburg – Ost, Verkaufspreis 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat kam in seiner Sitzung vom 21.02.2018 zur einstimmigen Auffassung, dass dem 
Gemeinderat empfohlen wird, entgegen dem GR-Beschluss vom 08.07.2014, für die 
gegenständlichen Bauparzellen, 555/8, 555/17 und 555/19 alle KG Straßburg/Stadt (siehe 
Beilage) einen Verkaufspreis in Höhe von € 29,-- pro m² festzulegen. 
 
GR Ewald Stoderschnig ist der Meinung, die Gemeinde sollte bei diesen Grundstücken nichts 
dazu zahlen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass bei Kaufvertragsabschlüssen im 

Jahr 2018 und auch darüber hinaus, bis auf Widerruf, der Verkaufspreis von 
€ 29,-- pro m² Gültigkeit haben soll; es sind diesbezüglich keine weiteren 
Beschlussfassungen durch den Gemeinderat notwendig. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 1 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 (GR Ewald Stoderschnig stimmt dagegen) 
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9) Pfarrkindergarten Straßburg, Kindergartenordnung  
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Um den Kinderbetreuungsbonus 2018 erhalten zu können, hat sich der Gemeinderat mit der 
Kinderbetreuungsordnung zu befassen. Der Kinderbetreuungsbonus 2018 wird als zusätzliche 
Bedarfszuweisung außerhalb des Rahmens (BZ a.R.) gewährt, wenn bestimmte Kriterien 
erfüllt werden. Die Stadtgemeinde Straßburg erfüllt diese Bonuskriterien – siehe die 
beiliegenden Schreiben des Amtes der Kärntner Landesregierung vom 29.11.2017 und 
04.12.2017 -  zu 100% und kann in den Genuss von € 35.000,-- BZ a.R. kommen.  
 
Derzeit sind beide Gruppen im Pfarrkindergarten voll (es gibt sogar eine Überanmeldung – 
einige Kinder können aber in der Kleinkinderbetreuungsgruppe aufgenommen werden) sollte 
die Entwicklung so weitergehen, wird man Beratungen betr. einer Erweiterung führen 
müssen. 
 
GR Ewald Stoderschnig berichtet, dass in anderen Gemeinden für „gemeindefremde Kinder“ 
höhere Elternbeiträge eingehoben werden – dies sollte auch bei uns Anwendung finden wenn 
keine freien Plätze vorhanden sind. 
 
Der Stadtrat vom 20.03.2018 stellt daher an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die beiliegende Kindergartenordnung (Kinder-

betreuungsordnung) des Pfarrkindergartens Straßburg zustimmend zur 
Kenntnis nehmen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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Der Stadtrat vom 20.03.2018 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die beiliegende Kindergartenordnung (Kinder-

betreuungsordnung) des Pfarrkindergartens Straßburg zustimmend zur 
Kenntnis nehmen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 



 25 

 
 
 
 



 26 

 
 
 
 
 
 
 



 27 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 28 

 
 
 
 
 
 
 
 



 29 

 
 
 
 
 
 
 



 30 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 31 

10) „Kindernest“ gem. Kinderbetreuungsges.m.b.H., Vereinbarung 
Sommerbetreuung  Kindergartenkinder 

 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Erläuterungen – siehe TOP 9) 
 
 
Der Stadtrat vom 20.03.2018 stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die beiliegende Vereinbarung über die Sommer-

betreuung der Kindergartenkinder annehmen und beschließen. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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11) Parkplatzgestaltung Bereich Apotheke/Satter, Grundsatzbeschluss 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Bereits in der Sitzung des Stadtrates vom 30.01.2017 hat der Bürgermeister vorgeschlagen, 
dass versucht werden sollte, die Mauer zwischen Apotheke und Stadtmauer (Schaukästen) zu 
entfernen. Eine gemeinsame Lösung mit der Hauseigentümerin erschien damals schon 
möglich, die Verkehrssituation könnte dadurch wesentlich verbessert werden. Der Stadtrat 
schloss sich am 30.01.2017 der Meinung des Bürgermeisters an. Daraufhin wurden Gespräche 
mit der Hauseigentümerin bzw. deren Vertreter geführt, mit den Planungsarbeiten wurde 
begonnen, Kostenschätzungen wurden eingeholt. 
Bei der Sitzung des Stadtrates am 16.05.2017 lagen dann schon konkretere Unterlagen vor 
und die Stadtratsmitglieder wurden zu einer Besprechung mit der Hauseigentümerin am 
23.05.2017 eingeladen. Bei dieser Besprechung hat Frau Satter ihre grundsätzliche 
Zustimmung zur geplanten Maßnahme gegeben, eine Abtretung der gegenständliche Fläche in 
das öffentliche Gut kommt für Frau Satter jedoch nicht in Frage. Eine langfristige 
Pachtvereinbarung (Pachtzins € 1,-- pro Jahr) wäre laut Frau Satter eine gute Option. Im Zuge 
von weiteren Besprechungen wurde dann klar, dass an eine Umsetzung des Vorhabens im 
Jahr 2017 nicht mehr zu denken ist, da das Projekt auch mit einer Umgestaltung bzw. einem 
Umbau der Apotheke (Eingangsbereich) unmittelbar verbunden ist und hier noch Details 
(Statik, Heizung) zu klären sind, natürlich auch im Einvernehmen mit dem neuen 
Apothekenbetreiber, der zu diesem Zeitpunkt noch nicht offiziell bekannt war. 
Zwischenzeitlich wurde dann der Nachfolger von Mag. Ferdinand Kraßnig vorgestellt und 
Vizebürgermeister Oskar Gruber von der Hauseigentümerin zum Hausverwalter bestellt. 
Vbgm. Gruber wirkt deshalb wegen Befangenheit an der Beratung und Beschlussfassung 
dieses Tagesordnungspunktes nicht mit. Nach Vorliegen genauerer Planunterlagen und 
Vergleichsangeboten (Nettokosten rd. € 37.000,--) hat sich der Stadtrat nunmehr in seiner 
Sitzung vom 20.03.2018 mit diesem Thema befasst und stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass bei Umsetzung des vorliegenden 

Projektes die Stadtgemeinde Straßburg einen Investitionskostenzuschuss in in 
Höhe des Nettoaufwandes (Baumeisterarbeiten gemäß der vorliegenden 
Angebote) gewährt, maximal jedoch € 35.000,-- (BZ 2018). 

 Mit einer Förder- bzw. Nutzungsvereinbarung mit der Liegenschafts-
eigentümerin ist sicherzustellen, dass der durch diese Baumaßnahme 
entstehende Platz kostenlos der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt wird, 
uzw. solange Geschäftslokale (Apotheke, Friseur dgl.) im Objekt Hauptstraße 
33 untergebracht sind, mindestens jedoch 25 Jahre. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 (Vbgm. Oskar Gruber stimmt wegen Befangenheit nicht mit) 
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12) Immobilien Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG, Antrag auf 
Nachsicht der Grundsteuer für 2018 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Mit Schreiben vom 12.03.2018, ha. eingegangen am 13.03.2018, stellt die Immobilien 
Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG den Antrag auf Nachsicht der 
Grundsteuer für 2018 (betrifft die NMS Straßburg). 
Auf die Grundsteuer der Jahre 2008 bis 2017 hat die Stadtgemeinde Straßburg bereits 
verzichtet.  
 
 
 
Der Stadtrat vom 20.03.2018 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass dem oben angeführten Antrag der 

Immobilien Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG statt-
gegeben wird und somit auf die Grundsteuer für das Jahr 2018 in der Höhe 
von € 3.068,76 verzichtet wird. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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13) Datenschutzgesetz 2018 
 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Um die zahlreichen Herausforderungen, die ab 25.05.2018 mit der neuen EU-weit ein-
heitlichen DSGVO (Datenschutzgrundverordnung) und des österreichischen DSG 2018 
(Datenschutz-Anpassungsgesetzes 2018) auf die Gemeinden zukommen, leichter und 
kostengünstiger bewältigen zu können, bietet der Kärntner Gemeindebund den Gemeinden 
eine Kooperationsvereinbarung Datenschutzrecht und eine Vereinbarung zur Bestellung einer 
Datenschutzbeauftragten des Kärntner Gemeindebundes den Gemeinden an. 
 
Um diese Leistungen (ohne gesonderte Verrechnung) in Anspruch zu nehmen ist durch den 
Gemeinderat die vorliegende „Kooperationsvereinbarung Datenschutzrecht“ und „Bestellung 
zur Datenschutzbeauftragten“ zu beschließen. 
 
 

a) Kooperationsvereinbarung Datenschutzrecht 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die beiliegende „Kooperationsvereinbarung 

Datenschutz“ mit dem Kärntner Gemeindebund annehmen und beschließen.  
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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b) Bestellung zur Datenschutzbeauftragten 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge im Rahmen des „Kooperationsvertrages 

Datenschutzrecht“ die beiliegende „Bestellung zur Datenschutz-
beauftragten“ mit dem Kärntner Gemeindebund, Frau Mag. Tanja 
Guggenberger, annehmen und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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14) Allfälliges 
 
Zur Anfrage von GR Walter Schlintl betr. „Eisner Hermann – Zaunsanierung Bereich 
Hauptstraße – Marktplatz“ wird vom Bürgermeister mitgeteilt, dass diesbezügliche Gespräche 
mit Hr. Eisner in Vorbereitung sind. Weiters berichtet Herr GR Schlintl, dass beim 
Westeingang-Kinderkarten ein desolater Zaun steht – hier sollte umgehend eine Sanierung 
erfolgen. Vorgeschlagen wird von Hr. GR Schlintl, dass im nächsten „Gemeindeblatt“ die 
Bürger wieder einmal auf die Stationierung eines „Defis“ im Altersheim erinnert werden 
sollen. 
 
 
GR Kurt Hofer teilt mit, dass die Bäume ich Bereich des Sportplatzes zurückgeschnitten 
werden sollten. 
 
 
GR Simone Wachernig ersucht um Erhebung der Anzahl der Kinder welche die 
Morgenbetreuung im Hort nutzen – Daten sollten der Gemeinde regelmäßig übermittelt 
werden. 
Weiters wird um einen Bericht betr. Fortschritt „FF-St. Georgen – Zubau“ ersucht. Bgm. 
Franz Pirolt informiert über den aktuellen Stand; es liegen Planentwürfe für eine „große 
Variante“ mit einer Kostenschätzung von ca. € 90.000,-- vor, das ist eine Überschreitung von 
€ 30.000,-- gegenüber dem Grundsatzbeschluss vom 19.10.2017. Für eine „große Variante“ 
ist auch eine Widmungserweiterung notwendig – die Vorprüfung wurde eingeleitet. Wenn das 
Ergebnis der Vorprüfung und genaue Zahlen über die Kosten vorliegen, sind weitere 
Beratungen zu führen.  
 
 
StRt Karl Sabitzer informiert betr. Planungsstand Holzstraßenkirchtag; die Arbeiten laufen an 
sich gut, schade ist nur, dass die heimischen Wirte nicht in der Lage sind die Gastronomie im 
geplanten Zelt am Hauptplatz zu übernehmen – es soll vorrangig ein Unternehmen aus der 
Region gesucht werden. Großsponsoren zu finden wird immer schwieriger. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt berichtet noch über verschiedene aktuelle bzw. anstehende Vorhaben: 

 
• der Pfarre Lieding wurden € 5.000,-- für die Sanierung des Karners zugesagt 

• beim Altstoffsammelzentrum hat eine Überprüfung durch die Landesregierung 
ergeben, dass von der Gemeinde noch eine Betriebsstättengenehmigung sowie eine 
Sammelbewilligung für Problemstoffe vorzulegen ist (ansonsten dürfen Problemstoffe 
nicht mehr angenommen werden). Von der Fa. Gojer wird ein Angebot für die dafür 
erforderlichen Maßnahmen erstellt und soll danach über die weitere Vorgangsweise 
entschieden werden. 

• Dr. Kornberger hat die Zahnarztpraxis gekündigt – ein/e Nachfolger/in sollte bis 
01.07. d.J. feststehen. 

• Ferialpraktikanten für Außendienst und Freibad für den kommenden Sommer sind 
besetzt. 

• durch Unterstützung des AMS wird von 01.03. bis 31.07.2018 ein zusätzlicher 
Mitarbeiter beim Bauhof beschäftigt. 
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• in den letzten Wochen hat eine umfangreiche Finanzamtsprüfung in der Gemeinde 
stattgefunden und ergibt sich daraus eine Nachzahlung für die Gemeinde für die Jahre 
2014 bis 2017 von insgesamt ca. € 3.400,--. 

• die Planung für die Installierung von Urnengräbern am Friedhof Lieding wird durch 
Pfarrer Mag. Rossmann abgewickelt und soll nach Vorliegen von Projekt und 
Kostenschätzung weitere Beratungen stattfinden. 

 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.35 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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